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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mitrwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Iluſtrirtes Sonntagsblatt.

erſebarger

cher bliche Settage

Correſpondent.
Abonnement spreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pfg. durch den Herumträger.

Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M 232.
dir den Monat Dezember werden Abonnements

anf den

„Merſeburger Correſpondent“
i Hreiſe von 40 reſp. 42 Pf. von gllen Poſt
malen Poſthoten, ſowie in der Expedition entgegen
germwen.

Fuſerate ſinden bei der großen Anſtage des
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Dlattes die zweckentſprechensſte Ber breitung

Die Aeußerung des Reichs
lanzlers 9. Caprivi über die Lage der

Landwirthſchaft.
Die „Kreuzztg.“ hat am Montag den Bericht

der „Zukunft“ über eine Unterredung des
grh. v. Manteuffel mit dem Reichskanzler

über die Lage der Land wirthſchaft nur in dem
einen Punkte beanſtandet, daß der Reichskanzler den
Landwirthen eine Abſchreibung von dem Werthe ihrer
Güter „gleich in Höhe von 50 Prozent“ zugemuthet
habe. Jm Uebrigen habe Graf Caprivi ſich in
ähnlicher Weiſe, wie die „Zukunft“ berichtet, ge
äußert, d. h. er habe geſagt, die Landwirthe, die in
Folge zu hoher Verſchuldung bei dem gegenwärtigen
Reinertrag der Guter nicht beſtehen könnten, wüßten

ben anderen Platz machen, die billiger kaufen würden
und deshalb leben können.

katirt der „Reichsanzeiger“, daß die Berichte die
Am Dienſtag aber con

Unterredung „dem Wortlaute wie der Tendenz nach
falſch wiedergeben“. Der Reichskanzler habe er
klärt, daß die verbündeten Regierungen und die
preußiſche Regierung bereit wären, für die Land
wirthſchaft zu thun, was ſie könnien und dabei die
Novelle zum Untlerſtützungswohnſitzgeſetz (die in
wiſchen dem Reichstage bereits vorliegt) und die
Erichtung von Lanvwirthſchaftskammern in Preußen
iwähnt. (Eine ſolche Vorlage hat unlängſt auch
der land wirthſchaftliche Miniſter v. Heyden in Aus
ſcht geſtellt. Allerdings habe der Reichskanzler der
Anſicht Ausdruck gegeben, daß damit eine durch

weifende Hülfe nicht gegeben ſei. Weiter habe der
Reichskanzler bemerkt, „daß er in der Verſchuldung
durch Erbtheilungen unb in der zeitweiſe über den

wärtige Calamität zu erkennen glaube

verſchuldete Beſitzer
Zu ſtark

würden ſich auch
nicht halten können.
ber zu erkennen gegeben wie er das ſchon am

December 1891 im Reichstage gethan daß
t das als eine ſehr bedauerliche Perſpective be
achten würde. Angeſichts dieſer Darſtellung muß
an doch die Frage aufwerfen, wie es möglich war,

ß die Kreuzztg“, deren Beziehung zu Frh. v.
Manteuffel fraglos iſt, die von der „Zukunſt“ be

be Verdächtigung des Reichskanzlers als ob er
hlen Herzens die jehigen Landbeſther dein Ruin
a beghen habe, beſtätigte, ſogar auch die Angabe,

ß Frh. v. Manteuſſel nach den bezeichneten

a
D.

Müßerungen des Reichskanzlers die Unterredung als
wecklos abgebrochen habe, während dem „Reichs
feiger“ zufolge „die Unterhaltung von beiden
e in wohlwollendem Tone zu Ende geführt

arden iſt“? Die Abſicht der Verhetzung liegt klar
Tage und es bleibt nur fraglich, inwieweit Frh.

e anteuffel dazu wider beſſeres Wiſſen die Hand
oten hat, wie er denn auch in der Veröffent
v ng der „Zukunſt“ keinen Anlaß gefunden hat,
ſelbe zu berichtigen. Die Sache iſt einfach die

z Treigtg. und ihren aggrariſchen Genoſſen iſt
en nicht um die allgemeine Beſſerung der Lage
ind anb wirthſchaft zu thun, ſondern nur um die Jn
in tion des Staats zur Rettung der in Folge

hoher Berſchuldung dem Ruin entgegengehenden
e hgrundbeſther. Dazu kann allerdings Graf

rivi die Hand nicht bieten, da dieſe Rettung
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e Koſten der Allgemeinheit bewirkt werden

alen Werth hinausgegangenen Steigerung der
Vüterpreiſe einen weſentlichen Grund für die gegen herr der Gräfin Eu, Graf Muritiba, und erklärte,

Unter Einſchränkungen auf die Dauer
Der Reichskanzler habe

e

Freitag den 24, November.

Politiſche Reberſicht.
Wie die öſterreichiſchets Blätter melden, hat

die Gräfin Wittwe Hartenau unter der Bedingung
eingewilligt, daß der Leichnam des verſtorbenen
Grafen Hartenau nach Bulgarien übergeführt wird,
wenn auch ſie nach ihrem Tode an der Seite ihres
Gatten beigeſetzt werde.

Ueber finanzielle Maßnahmen des neuen
griechiſchess Kabinets wird gemeldet, daß die
Regierung der Kammer einen Geſetzentwurf vorlegte,
durch welchen das Dekret, betreffend dis Aufnahmen
der Funding Anleihe aufgehoben wird. Ferner hat
das Londoner Bankhaus Hambro u. Sons eine
Mittheilung aus Athen vom 10. d. erhalten, wonach
die griechiſche Regierung bei der Nationalbank
14162854 Drachmen als Deckung für mit Zwangs
kurs ausgegebene Noten deponirt habe.

Der Nationalitätenſtreit in Cangda
nimmt neuerdings eine ungewöhnliche Schärſe an,
wovon folgende Meldung des „Reuterſchen Bureaus“
Zeugniß ablegt. Drei junge Männer franzöſiſcher
Nationalität, welche im Begriff waren, das Nelſon
Denkmal zu Montreal in die Luft zu ſprengen,

linge entkamen abermals.wurden von ver durch einen der Verſchwörer von
ihrem Vorhaben benachrichtigten Polizei verhaftet
Bei ihrer Verhaftung hatten ſte eine Dynamit
Patrone bei ſich, durch deren Exploſton das Denkmal
zerſtört und die umliegenden Häuſer ſchwer beſchädigt

worden wären. Unter den Verhafteten, welche
ſämmtlich Offiziere der canabaiſchen Miliz ſind, be
findet ſich ein Sohn des ehemaligen Premierminiſters
Mercier. Das Attentat wird auf die fortgeſetzte
Agitation der franzöſiſchen Preſſe in Quebec gegen die
engliſchen Einrichtungen zurückgeführt.

Zu ter angeblichen Proklamation des
braſtligeriſchen Kaiſerthums durch den An

führer der aufſtändiſchen Flotte, Admiral Mello, hatte
das Pariſer „Journal des Débatts“ die Nachricht
veröffentlicht, der Prinz Pedro Alcantarg, Sohn
des Grafen Eu, ſei am Montag Mittag mit einem
Gefolge von 25 Perſonen und vielem Gepäck nach
Saine Nazaire abgereiſt, angeblich um ſich nach
Braſilien einzuſchiffen. Am Abend erſchien nun in
der Redaction des „Journal des Débats“ der Kammer

Prinz Pedro Aleantarg befinde ſich gegenwärtig an
der Militärſchule in Wiener Neuſtadt und habe dieſen
Aufenthalt nicht verlaſſen. Wie das Wiener „Fremden
blatt“ wmeldet, befindet ſich Prinz Pedro Alcantara
in der That in der Wiener Neuſtadt. Aus
Braſilien kommt die Nachricht, daß die argentiniſche
Regierung ihren Geſandten in Rio de Janeiro abbe
rufen hat, weil er gegen den Willen ſeiner Regie
rung nordamerikaniſchen Schutz angerufen hat. Der
portugiſtſche Geſandte iſt ebenfalls abberufen, wie
verlautet, auf Verlangen ver braſtligniſchen Regierung.

Ueber die Kämpfe im Kongogebiet liegen
noch einige weitere ergänzende Nachrichten aus Brüſſel
vor, welche ergeben, daß die Niederlage der Araber
diesmal eine entſcheidende Bedeutung hat, wenn auch
ein Ende der Kämpfe kaum ſchon anzunehmen iſt.
Der Sieg der Kongotruppen iſt darum um ſo ſchwer
wiegender, als fich herausgeſtellt hat, daß es ſich um
eine Verſchwörung der ſämmtlichen Gruppen der
Araber gehandelt hat. Nachdem Hauptmann Dhanis
Nyangwe eingenommen hatte, erhielt er die Nach
richt, zwei arabiſche Häuptlinge ſeien bereit, zu ihm
zu ſtoßen, um Frieden zu ſchließen und von Sefu,
Tippu Tips Neffen, abzufallen. Dhanis erwartete
ſie aber vergeblich, und ihre Boten verſchwanden
plötzlich, ſo daß es klar war, daß dieſe bloß zur
Kundſchaftung gekommen waren und die beiden Häupt
linge mit Sefu unter einer Decke ſteckten denn die
Boten hatten verſucht, die Eingeborenen von den
Europäern abſpenſtig zu machen. Weil die Ein
heimiſchen ängſtlich wurden, unternahm Dhanis ſofort
einen Zug, der mit der Einnahme von Kaſſongo am
22. April endigte. Die Arbaer wurden zwei Tage
lang verfolgt unter Mitwirkung der Eingeborenen,

J die ſie zum Kampf in ihren Reihen gezwungen hätten.

n
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Unter der Beute wurden Briefe aufgefunden, aus
denen fich ergiebt, daß ſämmtliche Gruppen der Araber
ſich verſchworen hatten, den Einſluß der Weißen zu
vernichten. ie Häuptlinge entkamen, aber unter
den Gefangenen befinden ſich viele ihrer Kinder.
Hauptmann Ponthier war von den Stanleyfällen
am 28. Auguſt an der Mündung der Lowa ange
langt, nachdem er zuerſt Kirundu genommen hatte.
Er führte drei Compagnien von je 100 Mann an,
darunter zahlreiche Bangolas, die im Heere des
Kongoſtgats ausgebildet worden waren. In Kimg
Kima fand ein ernſter Zuſammenſtoß mit dem Feinde
ſtatt. Tags darauf gelang es, den eingeborenen
Häuptling Mirambo, zum Abfall von den Arabern
zu bewegen, worauf dieſe in ihrem Lager bei Soke
Soke überrumpelt wurden. Doch entkamen die Führer
Raſchid, der frühere Vali von den Stanleyfällen, und
Kibonghi. Die feindlichen Kräfte wurden nach Süden
hin verfolgt und zerſtreut, konnten ſich jedoch unter
Kibonghi theilweiſe wieder an der Lowa ſammeln
ſodaß Ponthier nach Kirundu zurückzog, um ſte am
6, Auguſt in einem Lager an der Lowa zu überfallen.
Der Sieg war vollſtändig, aber die beiden Häupt

Ponthier hat wenigſtens
8000 Gefangene gemacht, darunter 25 einſlußreiche
Fuhrer. Emins Sohn Monſouma iſt nach dem
Atteſt des Arztes der Ponthierſchen Expedition am
23. Auguſt d. J. etwa ein Jahr alt geweſen das
Kind war in Folge der übeln Behandlung, welche die
Mutter, eine Frau von beinahe weißer Hautfarbe, in
der Gefangenſchaft erlitten hatte, in einem ſchlechten
Geſundheitszuſtande.

Der König der Matabele Lobengulag will
ſich endlich zur Unterwerfung bequemen. Nach Kap
ſtäädter Drahtmeldungen richtete er am 11. November

ein Schreiben an Oberſt Goold Adams, in dem er
ſagt, er wäre nicht abgeneigt, die Bedingungen ſeiner
Unterwerfung zu erörtern. Er ſelber führe nichts
Böſes gegen die Weißen im Schilde, aber ſeine jungen
Krieger ſeien noch immer kampfluſtig Jm Falle des
Scheiterns der mit Lobengula angeknüpften Unter
handlungen ſollte am 15. November zum Angriff auf
die Matabele, die dreißig Meilen von Buluwayo ein
Lager bezogen haben, geſchritten werden.

Bezüglich Hawatis wird der „Daily News aus
New Hork gemeldet, daß der amtliche Bericht des nach
Hawati geſandten Spezialcommiſſars nachweiſt, daß
der ehemalige Vertreter der Vereinigten Staaten in
Honolulu die Revolution durch die amerikaniſchen
Truppen unterſtützen ließ. Man erwarte die Wieder
einſetzung der Königin, doch werde die Königin eine
Amneſtie erlaſſen und das Land über die zukünftige
Regierungsform befragen müſſen.

v vbÖwöävöbÖ—v-—Dentſchland.

Berlin, 23. November. Der Kaiſer empfing
am Dienſtag Vormittag den Miniſter für die Land
wirthſchaft v. Heyden und ſpäter das Reichstags
präſtdium. Hierauf begab ſich das Kaiſerpaar nach
Berlin, um der Kaiſerin Friedrich zu ihrem
Geburtstage ihre Glückwünſche abzuſtatten. Geſtern
Nachmittag hat der Kaiſer ſich nach Kiel zur Ver
eidigung der Rekruten der Marine begeben. Alsdann
wohnte der Kaiſer der Probefahrt ſeines Panzerſchiffes
„Brandenburg“ bei. Dieſem Panzerſchiffe hat die
Provinz Brandenburg eine Toppflagge gewibmet.
Aus Anlaß dieſer Widmung ſind mehrere Vertreter
der Provinz zur Theilnahme an der Feier eingeladen
worden. Prinz und Prinzeſſin Heinrich
ſtnd am Dienſtag Abend von hier nach Kiel zurück
gekehrt, um dort den Kaiſer bei ſeiner Ankunft zu
begrüßen.

(Das Reichs tagspräſidium) iſt Dienſtag
Nachmittag von dem Kaiſer und darauf auch von
der Kaiſerin empfangen worden. Der Kaiſer
ſprach in der Audienz ſeine Freude über die Wieder
wahl der Mitglieder des Reichstagspräſtdiums aus.
Mit dem Präſidenten v. Levetzow ſprach er in An



Wnüpfung an die nächſte Tagesordnuug, von den
Handelsverträgen und auch über die Unterhandlungen
wegen eines Handelsvertrags mit Rußland, welcher
nicht ſo ſchnell zu Stande zu bringen ſei, als viel
fach gewünſcht werde. Den Freiherrn v. Buol fragte
er nach dem Ausfall der Weinernte, und auf deſſen
Erwiderung, daß ſie beſſer hätte ſein können, be
merkte der Kaiſer launig, daß man wohl nur klage,
daß die Weinſteuer in Sicht ſei. Dr. Bürklin be
glückwünſchte den Kaiſer wezen der am Karlsruher
Hoftheater bewirkten Aufführung eines Cyklus
Serlioz'ſcher Opern, wovon ihm ſehr viel Löbliches
erzählt worden ſei. Der Kaiſer gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Verhandlungen des Reichstags ge
deihlichen Fortgang nehmen und verabſchiedete die
Herren mit freundlichem Händedruck

(Die „Nationalztg. geht mit Herrn
*Miquel, wie zu erwarten war, in Steuerfragen durch
Dick und Dünn. Jetzt befürwortet ſte nicht nur die
Tabakfabtikatſteuer und die Weinſteuer, ſondern ſogar

die Quittungsſtempel. Zum Glück wird auch der
neue Reichskag noch nicht von einer Kartellmehrheit

beherrſcht.

S (Ein Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei für Süddeutſchland) ſoll nach
Beſchluß des Ausſchuſſes der freiſtnnigen Partei für
Süddeutſchland im Frühjahr in Neuſtadt an der
Haardt ſtattfinden.

S (Zur Erſatzwahl in SaganSprottau.)
Der Herr Regierungspräſtdent ſelber, Prinz
Handjery, beabſichtigt nach dem „Lieg. Tagebl.
in Sagan Sprottau an Stelle des verſtorbenen Land
raths Strutz für das Abgeordnetenhaus zu candidiren.
Dann würde alſo in der Volksvertretung ein Land
rath weniger und ein Regierungspräſident mehr ſein.
Faſt ſcheint es, als ob die Regierungspräſtdenten
eiferſüchtig zu werden anfangen auf die Betheiligung
on 48 Landräthen an dem Parlamentarismus.

ar, Donnerstag vor Beginn der Planarſtung, in der
denn ſo viele Präſidenten giebt es überhaupt nicht
43 Regierungepräſidenten ſind freilich nicht wählbar,

in Preußen.
S (Aus dem Sozialiſtenlager.) Der

Streit in der Sozialdemokratie über die Gewerk
ſchaftsfrage nimmt zum Theil überaus ſcharfe
Formen an. Beſonders gereizt iſt eine Erklärung
Auers im „Hamburger Ccho“ gegen den Genoſſen
v. Elm gehalten, der in der Hamburger Partei
verſaramlung, die den bekannten Beſchluß gegen Auer

ſteunerung gleich geſtellt worden es ſoll dadurch einer
Ueberproduktion vor Jnkrafltreten und einer Stockung

faßte, u a. ausgeführt habe, Auer habe im Reichs
kahe im Augenblick des Kampfes die ſtreikenden Berg
arbeiter verleugnet und ſo ihnen die Möglichkeit des
Sieges vielleicht genommen. Auer nennt das eine
Bezichtigung des Verraths an ſtreikenden Arbeitern
denen er in den Rücken gefallen ſein ſollte in ſeiner
Eigenſchaft als Vertreter der Arbeiter im Reichstage
und bezeichnet dieſe Behauptung als „eine erbärmliche
Lüge und Verleumdung.“ Er ſei ſ. Z. lediglich der
Ausſtreuung entgegengetreten, als ob der Bergarbeiter
ſtreik von den Sozialdemokcaten inſcenirt worden
ſei, habe aber die Bergarbeiter keineswegs verleugnet,
Herr v. Elm habe bewußt die Unwahrheit geſagt,
er habe gelogen und ihn (Auer) verleumdet zu dem
Zweck, um vie verſainmelten Genoſſen, unter Aus
nützung ihrer Unkenntniß über die Vorgänge im
Reichstage zur Annahme eines Tadelsvotums gegen
die Parteileitung im Allgemeinen und gegen ihn
insbeſondere zu beſtimmen. Er anerkenne das Recht
der Genoſſen auf rückhaltloſe, offene und ſcharfe
Kritik. Für Lug, Trug und Verleumdung habe er
aber nur das Gefühl der Verachtung. Das iſt
ja eine hübſche Kritik eines eigenen Parteigenoſſen.

Jn den Berliner Wahlkreiſen ſind am
Sonnabend mit Ausnahme des erſten und dritten
ſozialdemokratiſche Parteiverſammlungen abgehalten
worden, in denen über die Einnahmen und
Ausgaben der Reichstagswahlkomitee's
dieſer Kreiſe in dieſem Jahre berichtet wurde. Danach
find im 2. Wahlkreis 6873,99 Mk. vereinnahmt,
3887,96 Mk. verausgabt worden, im 4. Wahlkreis
im Oſten 13654 09 Mk. eingenommen, und
13 438,49 Mk. ausgegeben, im Südoſten 12 165, 14
Mk. vereinnahmt und 3637,44 Mk. verausgabt, im
5. Wahlkreis 2862,31 Mk. eingenommen Und
1309 94 Mk. ausgegeben, im 6. Wahlkreis
24757,37 Mk. vereinnahmt und davon 12222,60
Mk. für den Wahlkreis verausgabt und 11722,21
Mk. an den Parteivorſtand abgeliefert. Jn ſämmt
lichen Verſammlungen wurde auch der Streit zur
Gewerkſchaftsfrage erörtert und überall eine ſtärkere
Betonung der Gewerkſchaftsorganiſation, als es auf
dem Partteitag geſchehen, befürwortet.

(Colonialpolitik.) Zu dem deutſch
engliſchen Abkommen über die Abgrenzung der
Intereſſenſphären im Hinterland von Kamerun,
deſſen Jnhalt wir in vor. Nr. berichtet, giebt vie
„Nordd. Allg. Ztg.“ noch einige anſcheinend offtziöſe
Exrlauterungen. Es handelte ſich bekanntlich um den
alten Streit des Zugangs zum Tſchadſee, den bisher
allein die Niger Company hatte. Erſt nach lang
wierigen Verhandlungen habe ſtch England zu einer
Conzeſſton auf dieſem Gebiet entſchloſſen. Daß Yola,

werden.

z der Hauptort von Abamaua, der engliſchen Intereſſen
ſphäre verblieben iſt, wird der feierlichen Verbriefung
von 1885 erklärt. Gewahrt ſei, daß Deutſchland,
das in jenen Gegenden weder eine politiſche noch eine
commerzielle Thätigkeit aufzuweiſen vermochte, den
Benus und die Faromündung ſowie 5 Kilometer weſt
wärts in ſeiner Machtſphäre erhielt. Jn ihr liege
auch die Stadt Karug, die nach den neueſten Stetten
ſchen Berichten an Bedeutung für den Handel bei
Weitem Yola übertreffe, ferner, wie bei Ribago, gute
Landungsplätze, um Waaren auf dem Benus zu ver
ſchiffen, der noch in dem deutſchen Gebiet ſchiffbar
bleibt. Vor allem aber ſei der deutſchen Intereſſen
ſphäre das Südufer des Tſchadſees von dem 14. Breiten
grade an und der wichtige Scharifluß mit ſeiner ganzen
Mündung geftchert, Nachdem einmal 1885/86 das
ganze NigerBenusgebiet bis einſchließlich Yola den
Engländern überlaſſen war, bedeute das gegenwärtige
Abkommen einen günſtigen Abſchluß, auf welchen
Niemand mehr habe rechnen können. England gegen
über ſei ſomit die Grenze des deutſchen Kamerun
Hinterlandes gegen Uebergriffe geſichert. Offen ſtehe
nur noch die Grenze gegen Oſten, Frankreich gegen
über. Gegen Süden iſt ſie durch das Abkommen
mit Frankreich von 1885 geſtchert, wonach nördlich
der damals bis zum 15. Grad vereinbarten Grenz
linie ſeitens Frankreichs politiſche Ackionen nicht ge
übt werden können. An dieſer Verpflichtung Frank
reichs wird unter allen Umſtänden feſtzuhalten ſein.
Ueber den 15. Grad hinaus hält die „Nordd. Allg.
Ztg.“ eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich für wahrſcheinlich.

Parlamentariſches.

Wirthſchaftliche VereinigungDie
des Reichstags (d. h. die mit Hülfe des „Bun

des der Landwirthe“ gewählten Mitglieder) traf am

die neuen Handelsverträge berathen wurben, zu einer
Sitzung zuſammen.

Die geſammten Steuervorlagen, über
welche der Bundesrath am Montag Beſchluß gefaßt

hat, ſind dem Reichsbureau bereits zugegangen. Die
Vorlagen ſollten Mittwoch zur Vertheilung an die
Mitglieder kommen. Jn dem Tabakſteuerentwurf
haben im Bundesrath nur Nachſteuerſätze eine Ab-
änderung erfahren dieſelben ſind der künftigen Be

der Fabrikation nach dem Jnkraftreten vorgebeugt
Milderungen eintreten zu laſſen, iſt der

Bundesrath ermächtigt.
ver Bevollmächtigte für Bremen.

beantragt hatten, wurde genehsigt.
ſteuergeſetzentwurf hat weder die Werthgrenze für die

der Nichtſteuer unterworfenen Weine (50 Mk. pro
Hektoliter) noch der Steuerſatz eine Abänderung er
fahren in Folge deſſen ſtimmten Baden und Württem
berg, nach einigen Angaben auch Heſſen gegen das
Geſetz. Daſſelbe ſoll am 1. Sept. 1894 in Kraft
treten.

Gegen die Einſchränkung des Col
portagebuchhandels, wie ſolche durch einen
Jnitiativantrag der Centrumspartei im Reichs
tage beantragt wird, haben ſich am Sonntag die von
der deutſchen Schriftſtellergenoſſenſchaft und der Ver
einigung Berliner Zeitſchriftenverleger gewählten
Comitees in einer Reſolution erklärt.
e

Prsvinz und Umgegend.
Hälle, 20. Nov. Der landwirthſchaft

liche Centralverein für die Provinz Sachſen,
Anhalt und thüringiſche Staaten ladet die
centraliſtrten Vereine zur Beſchickung der diesjährigen
Centralverſammlung am 15. Dezember, vormittags
9 Uhr, nach hier im Hotel zum „Kronprinzen“ ein.
Neben den üblichen geſchäftlichen Vorlagen und Be
richten werden die Verſammlung noch folgende bis
jetzt angemeldete Vorträge beſchäftigen: Die Frage
der Entſchädigung der Milzbrandfälle. Vorläufige
Beleuchtung über die Möglichkeit und Nützlichkeit der

Einrichtung von Getreideſtlos. Bericht über die
vom Centralverein ergriffenen Maßregeln gegen den
Futternothſtand. Mittel und Wege, um unſeren
Kartoffelbau geſteigerter Leiſtungsfähigkeit entgegenzu
führen. Beleuchtung der bisherigen Erfahrungen
mit der Arbeiterwohlfahrts- Geſetzgebung in den Kreiſen
der Lankwirthaft. Bis zum 25. d. M. können noch
weitere Vorträge angemeldet werden.

4 Jn Leipzig iſt die Zahl der leer ſtehenden
Wohnungen von 5355 im Vorfahre auf 4658
geſunken und bie Zahl der leerſtehenden Verkaufs
locgle von 790 im Jahre 1892 auf 662 herab
gegangen

Nach vielfachen Verſuche iſt es Herrn
C. Käſtner in Halle a/S. gelungen, auf die
denkbar einfachſte Weiſe eine total rauchver

Gegen das Geſetzt ſtimmte
Die Abänderungen

des Geſetzes betr. die Erhebung von Reichsſtempel
abgaben, welche die Ausſchüſſe, wie bereits gemeldet

Ja dem Wein

anlagen hHerzuſtellen, die ihm auch pateniirt
worden iſt. Genannter hat einen Trichterroſt con
ſtruirt, welcher die Glühkohlen unten zuſammenhält,
Der Rauch und die Gaſe ſteigen nach oben, gehen
über einen Vorbau und ſtürzen in die geſchloſſen ge
haltene Flamme, hier total verbrennend. Dem
Schornſtein entſteigt kein Rauch. Feueranmachen
und Nachlegen geſchieht wie bei jedem gewöhnlichen
Ofen. Die Regulirung iſt ganz perfekt, denn es
darf nicht mehr kalte Luft zuſtrömen, als wie zur
Flamme ünbedingt nöthig iſt. Für die Hausfrauen
iſt dies von großem Werthe, da durch unachtſames
Reguliren der gewöhnlichen Oefen viel Beennſtoff
unnützerweiſe verloren geht. Ein weiterer Vortheil
dieſer rauchfreien Feuerung liegt in der Beſeitigung
des für Jedermann ſo läſtigen Rauches. Es iſt ganz
gleich, welches Heizmaterial verwendet wird. Ver
ſchiedene Jngenieure haben ſich anerkennend über die

Anlage geäußert. Jn allernächſter Zeit wird eine
Keſſelfeuerungsanlage nach dieſem Syſtem eingerichtet
und vor einem Kreiſe Sachverſtändiger, mit denen der
Erfinder bereits in Verbindung getreten iſt, (Dampf
keſſel Ueberwachungévereine) in Betrieb geſetzt werden.
Einſender dieſes hat die Käſtner'ſche Ofenfeuerungs
anlage im Betriebe geſehen und muß zugeſtehen, daß
dieſelbe volle Beachtung verdient. Bekanntlich hat
der Verein deutſcher Jagenieure einen Preis auf eine
rauchfreie Feuerung, Anwendung für Ofen Und
Keſſelfeuerung, guegeſetzt; um denſelben hat ſich auch
Herr Käſtner mit ſeiner patentirten Erſtndung beworben.

t Caſſel, 20. Nov. Die Nachricht beſtätigt ſich
daß ſich der flüchtige Bankier Pfeifer von der
Firma Hartdegen Pfeifer der hieſtzen Staats
anwaltſchaft geſtellt hat. Er hatte ſich in Tyrol auſ
gehalten und ſoll vollſtändig mittellos hier angekommen
ſein. Die Paſſtven werden eine Million betragen
da zu den ſchon feſtgeſtellten 800 000 Mk. noch
größere Summen hinzütreten. Die Aktiven werden
nach den neueſten Zuſammenſtellungen etwa 300 000
Mark betragen
Prozent herauskommen. Der Communal
Landtag des Regierungsbezirks Caſſel iſt zum 28.
November d. J. nach der Stadt Caſſel berufen.

Auch im Königreich Sachſen findet am
1. Dezember d. J. eine gußerordentliche Bieh
zählung ſtatt.

Die Bohrungen nach Silber, welche von
der ſächſtſchen Bergbaugeſellſchaft in Dresden durch

vier Beamte in der Umgegend Jlmen aus aus
geführt wurden, waren nach der S.Ztg. von Ecfolg

Es ſind nämlich zwiſchen Elgersburg und Roda ſtarke
Silberadern gefunden worden.

Weimar 20. Nov. Hierſelbſt hat die Polizei
einen wichtigen Fang gemacht. Einer der am Morde

in Altenburg betheiligten Perſonen, der Fleiſcher
und ge werbsmäßige Kümmelblättchenſpieler Zahn aus

Zwickau, zuletzt in Halle wohnhaft, wurde auf hieſtgen
Bahnhofe abgeſaßt und verhaftet. Zugleich l
ihm wurde auch noch eine zweite verdächtige Perſon
ein Menſch, der ſich Kubale nennt und aus Konlt
in Preußen ſein will, dingfeſt gemacht. Zahn hat
bereits ſeine Betheiligung zugeſtanden, nit
behauptet er, nicht ſelbſt den tödtlichen Stich gegen
den Gutsbeſttzer Lehmann aus Flößberg dies iſt
bekanntlich der Crmordete geführt zu haben. De
eigentliche Mörder ſei vielmehr ein gewiſſer Donner
aus Halle.

i

Verme t 9e(Aus Anlaß des Geburtskags der en
Friedrich) hatten am Dienſtag die öffentlichen und ſehr
zahlreichen Privatgebäude Berlins Fahnenſchmuck angelegt
Von den Kindern der Kaiſerin Friedrich hatten die Prin
zeſſinnen Sophie und Margarethe von Berlin fernbleiben
müſſen. Die Geburtstagstiſche waren in jenem Raume
auſgeſtellt, deſſen Einrichtung und Ausſtattung die Städte
der Monarchie den kronprinzlichen Herrſchaften einſt zu ihrer
ſilbernen Hochzeit verehrt haben. Schon das Aeußere der

einen künſtleriſchen Anblick durch Feſtons von Laub, Blumen
und Früchten, die auf den feinen glänzenden Damm
einen winderbaren Effect hervorrufen. Dazu der Jnha
dieſer Tiſche, Blumen und Blumen überall und in jeder
Geſtalt, in Sträußen, in Khrben und in allen Phantaſten
formen, welche der moderne Geſchmack erfunden hat; un
dieſe Spenden nicht nur von den fürſtlichen An verwandter
ſondern aus allen Schichten der Geſellſchaft. Selbſt aus
Nizza waren Schähe angekommen; aber die ſchönſten m
aus Sanusſonei und Charlottenhof eingetroffen, die Liebling
blume der Kaiſerin Friedrich, Orchideen und Garde
Ein wunderbarer Strauß von den verſchiedenfarbigt
Orchideen war von einer Engländerin Fr. überſandt. ver
hüuſigſten kehrten in den Spenden weißer Flieder, Orchi i
roſa und gelbe Roſen wieder. Um Uhr fand große e
fahrt am Palais Unter den Linden Katt, der ſich da ſe
jeuner anſchtoß. Der Kaiſer erſchien in dem ine
e der Kaiſerin Huſaren, die Kaiſerin in piolett famme

obe. hDer letzte Reſt der Berliner Sqhlog treten
wird demnächſt endlich verſchwinden. Dem e der
Helms iſt unterm 13. November ein Schrei in der
khniglichen Miniſterialbaucommiſſion zugegangen en ſig
Pächter des „an der Ecke der Schloßſte heit nen

kaliſchen Grundſtücks der ehemaligen Werder ſchen un
aufgefordert wird, ihr nachdem der Pacht in der
Je gewährt das Gundſtück binnen acht nen
Verfaſſung wieder zu übergeben, wie er es übernym e

en Feuerung für alle Oefen und Keſſel-

Aus der Maſſe werden kaum einige

Geburtstagstiſche, ſo ſchreibt die Nordd. Allg Zig. bildet



5. Dezember ſoll deshalb bei Helms Kehraus gemacht
den.r (Als großen Erfolg der Berliner Jnduſtrie)

ſteht der „Konf an, daß vor einigen Tagen die Regierung
eines ſüd amerikaniſchen Staates hier 20000 Uniformen
im ungefähren Betrage von 6000)0 Mark bei einer
Militäreff etenfabrik beſtellt hat, ein Auftrag, der bisher ſtets
nach Paris vergeben worden ſei.

(Falſifikate aus Platina.) Die Bank von
rankreich ſignaliſirt in Cireulation gelangte falſche
wanzig-Franesſtücke, welche vorzüglich nachgeahmt ſind,

daſſelbe Gewicht und denſelben Klang haben wie die echten
Die Falſifikate ſind aus Plating hergeſtellt und vergoldet,
zragen die Jahreszahlen 1856, 186*, 1866 und 1876. Die
Prüfung läßt ſich durch leichtes Krotzen an der Oberfläche
hewerkſtelligen, da die Vergoldung dann abgeht.

(Erſtochen.) Jn Jnvwrazlaw hat in der
Kaſerne des Jnfanterieregiments Nr. 140 bei einem Streite
zwiſchen zwei Soldaten der Eine dem Anderen mit einem
Küchenmeſſer einen Stſch in die Bruſt verſetzt, der den Tod
des Verletzten herbeiführte. Der Thäter wurde ſofort
verhaftet

(Zukunftsſtaat in Afrika.) Eine „freiländiſche“
Hrisgruppe in Fraykfart a. M,, welche das Geſammteigen
thum an Grund Und Boden anſtrebt, hat beſchloſſen, aus
den vorhandenen Mitteln einen Flußdampfer zum Zweck der
erſten Expedition nach Afrika anzukaufen, um dort in Deutſch
Oſtafrika an dem KeniaBerggebiet den neuen Zukunftsſtant
zu verwirklichen. Ein Dr. Wilhelm ſoll die Expedition
führen, die aus 300 Genoſſen befteht, davon ein Drittel mit
Kapitaleinlage.

(Aus Schneidemühl) wird vom Dienſtag gemeldet:
Der Regierungspräſident von Tiedemann und der Ober
derghauptmann Freund ſind wegen der Brunnenangelegen
heit hier anweſend. Letzterer ordnete an, ſo lange feinen
Kies aufzuſchütten, als die Aufſchüttung nachſinkt, wozu etwa
tauſend Kubikmeter Kles erforderlich ſind. Der Brunnen
macher Beyer hat den oberen Quell durch vier Filter
xbhre abgefangen, denen nunmehr klares Waſſer, eg.
100 Liter in der Minute, entſtrbt. Nach dem Einſturz des
Brunnenſchachtes ſind keine weiteren Senkungen eingetreten.

(Vier Cholerafälle) ſind in Trynek bei Gieiwitz
in der Familie des Todtengräbers Malucha feſtgeſtellt worden.

Ein heftiges Erdbeben) hat am Freitag Abend
die Stadt Kuchan in Perſien heimgeſucht, wodurch zwei
Drittel der Stadt zerſtört wurden.

(Hunnengräber.) Wir hatten vor einiger Zeit nach
dem „Peſti Napſo“ von Hunnengräbern berichtet, welche
der ungariſche Pfarrer und Alterthumsforſcher Woſintzky im
Samogyer Komitat aufgedeckt hatte; jetzt geht deinſelben
Blatte folgende neue Mittheilung zu: Bisher fand der Ge
lehrte 450 Skelette, alle gegen Oſten gewendet. Die
Männer hielten Waffen in der Rechten: lange Meſſer.
dreiſchneidige Wurfſpieße oder Hacken; in der Linken Stahl,
Zündſteine und zerfallenen Zündſchwamm ſowie Obolen.
Die Münzen ſtammen aus der Zeit des letzten römiſchen
Kaiſerreichs. Neben einigen Männern fand man die
Skelekte ihrer Roſſe; eines der Pferde war in ſitzender
Stellung, mit hochgehobenem Kopf an der Stirne das
ſilberne Geſchirr unter grüner Pating. Die Pferde ſind
alleſammnt aufgezäumt, das Geſchirr iſt mit prächtigem
Bronceſchmuck verſehen. Die Skelette der Frauen ſind ge
ſchmückt; die Frauen tragen Ohrringe, Hals und Arm
vänder, ſowie Ringe aus Gold, Silber, Bernſtein, Brone
vder Glas, an dem Perlenſchmuck ſieht man Arbeit in
Moſaik. Jn dem Grabe einer vornehmen Hunnenfrau
hielt das Skelett einen herrlichen ſilbernen Federhalter mit
Prächtigen Motiven. Jm Grabe eines Hunnenführers ſtieß
man auf eine meterlange Lanze Neben den meiſten
Skeletten fand man Gefäße mit Eierſchalen, zum Zeichen,
daß man den Todten Proviant auf die weite Fahrt mit

gab. In manchen Gräbern fand man den Mann mit
ſeiner Frau in einem Grabe vereinigt. Pfarrer Eduard
Haj, der Woſintzky bei ſeinen Arbeiten unterſtützte, ſchätzt die
Anzahl der Gräber auf tauſend.

*(Ueber die Goldfelder in Auſtralien) wird
der „Köln. Ztg.“ aus Brisbane geſchrieben: Jn dem
Magße, wie in Nordamerika der Goldreichthum ſich erſchöpft,
nimmt in Auſtralien die Erſchließung neuer Fundſtätten des
edlen Metalles fortdauernd zu. Neben Victoria, deſſen
Goldfelder Ballarat und Benedigo im vorigen Jahre
576 000 Unzen Geld ergaben (die Geſammtausbeute
Auſtraliens hat bis jetzt einen Werth von 230 Millionen
Pfund Sterling), find namentlich Queensland und Weſt
Auſtrallen reich an dieſem Edelmetall. Das jetzt erſchloſſene
Coolgardie Goldfeld in erſtgenannter Colonie wird von
Sachverſtändigen als das reichſte Auſtraliens bezeichnet.
Meilenweit erſtrecken ſich die goldhaltigen Adern an der
Erdobe-fläche hin, ungeheure Reichthümer liegen noch in der
Tiefe Von allen Seiten her ſtrömten die Goldgräber her
bei; die meiſten beſchränkten ſich darauf, Allavialgold
oder das unmittelbar auf oder unter der Oberfläche liegende zu
gewinnen, an eine bergmänniſche Arbeit denkt noch niemand.
Jn kürzeſter Zeit waren 2000 Menſchen dort verſammelt,
und wenn auch der Lebensunterhalt wöchentlich mindeſtens
1 Unze Gold koſtet, ſo ſind doch bereits Unmengen des
koſtbaren Metalls gefunden und ſo Mancher über Nacht reich
geworden. Einen nicht minder koloſſalen Ertrag ergiebt das
jetzt aufgenommene Queenslander Reward Claim; dort
ſtampfte man aus 14 Centner Geſtein nicht weniger als
132 Unzen Gold; das Feld liegt etwa 30 Meilen von Rock
hampton, nur eine kurze Strecke von Mount Morgan ent
fernt. Die Quarz-Ader, welcher jenes Geſtein entnommen
wurde, iſt bereits an 10 Stellen bloßgelegt worden und etwa
18 Zoll ſtark Dem BergbauDepaſtement wird ferner ge
meldet, daß im Gebirge, da wo der Maryfluß entſpringt,
große Mengen von Alluvialgold gefunden wurden. Queens
land, deſſen vorjährige Goldausbeute ſich auf 142 596 Unzen
belief, dürfte ſich in dieſem Jahre Viktoria an die Seite
ſtellen können.

(Flugmaſchinen.) Der Erſinder des Telephons,
Profeſſor Alexander Graham Bell, beſchäftigt ſich ſeit
einiger Zeit mit der Anfertigung einer Flugmaſchine in
Neuſchottland. Er hat Maſchinen angefertigt, die zu einer
Höhe von einigen hundert Fuß ſteigen können. Bis jetzt
hat er jedoch noch keine Methode erſongen, vermöge deren
der Apparat in der Luft gelenkt werden könnte. Viel weiter
im Fluge ſeiner Phantaſte geht Herr Prof. Hazen vom
Bundeswetterbureau in Waſh'ngton. Er will in 50 Std.
nach Europa fliegen und zwar in einem mit Schraube und
Steuerruder verſehenen Ballon, der 10000 Cubik Fuß
Waſſerſtoffgas enthalten ſoll. Prof. Hazen, der zwei
Begleiter mitnehmen will, ſtützt ſeine Ueberzeugung von der
Möglichkeit der Luftreiſe nach Europa auf den Umſtand,
daß in den obern Luftſchichten die Windrichtung ſtetig von
Weſt nach Oſt geht. Eine Probefahrt von Denver nach
NewYork ſoll der Reiſe über den Ocean vorangehen.

(Gahlen oder Nichtzahlen?) Das iſt jetzt die
Frage. Die Stadt Mittenwalde läßt nicht locker. Die
ſtädtiſchen Behörden zu Mittenwalde haben nunmehr eine
beglaubigte Abſchrift der daſelbſt vorgefundenen, im Jahre
1562 von dem Rath der Städte Berlin und Cöln ausge
ſtellten Schalduckunde über 400 Gulden nebſt 6 pCt. Zinſen
mit dem Erſuchen an den Magiſtrat Berlin überſandt, der
u möge dieſelben gefälligſt prüfen und ſich demnächſt
erklären

(Ein Fabrikarbeiter als Millioncür.) Eine
Rieſenerbſchaft hat der Fabrikarbeiter P., beſchäftigt auf
dem Boch mer Verein in Bochum, gemacht Vor mehreren
Jahren wanderte ein naher Verwandter deſſelben aus ſeiner
Heimath, einem heſſiſchen Dorfe, nach Amerika aus. Kürz
lich iſt dieſer Verwandte unter Hinterlaſſung eines großen

Vermögens unverheirathet geſtorben und hat obengenannken
P. zum alleinigen Erben eingeſetzt. Durch Vermittelung
des Bochumer Vereins ſind die nöthigen Formalitäten 2c.
erledigt worden und ſiad dem mit Glücksgütern ſo plötzlich
reich geſegneten Fabrikarbeiter bereits Sonnabend von der
Reichsbank 49000 Dollars ausgezahlt worden. Das in
Amerika befindliche Geundvermögen des Erblaſſers repräſen
tirt den Werth von vier bis fünf Millionen Dollars Der
Erbe iſt Wittwer, etwa 35 Jahre aft, mit vier Kindern
Trotzdem er am Sonnabend die große Summe ausgezahlt
bekam, erſchien er Montag wie gewöhnlich an ſeiner
Arbeitsſtätte in der Fabrik.

(Indiſche 8werge.) In dem Wöochenblatt „Niture“
befindet ſich eine intereſſante Mittheilung von Oberſt Fraſer
über die Zwerge, die in der Präſidentſchaft Midras leben
In Sprache und Intelligenz unterſcheiden ſie ſich nicht von
den anderen Eingeborenen jenes Theiles Jndiens Es
ſcheint jedoch, daß dieſe Pygmäen alle zu Famſlien gehören,
von denen die männlichen Mitglieder ſeit Generationen
Zwerge waren. Sie heirathen gewöhnlich eingeborene
Mädchen und die Kinder weiblichen Geſchlechts wachſen auf,
wie die anderen Leute. Wenn die Knaben aber das Alter
von ſechs Jahren erreichen, hören ſie auf zu wachſen,
wenigſtens wachſen ſie nicht in der normalen Weiſe. Sie
werden Zwerge. Oberſt Fraſer beſchreibt dieſe Zwerge als
beinahe hilflos und unfähig, mehr als einige Shritte in
einer Zeit zu gehen. Dieſer Stillſtand in der Entwickelung
iſt eine wahrhafte Krankheit und nicht nur ein gewöhnliches
Wachsthum in geringerem Grade. Die Zwerge ſiad auf
geweckten Geiſtes ſind geſünder und leben länger als Rieſen

Militäritſches.Deutſchland. Zur Hebung der Schießaus
bildung der Marinemannſchaften hat der Kaiſer be
ſtimmt, daß ihm das Ober Commando der Marine alljährlich
diejenigen Offiziere namhaft macht, welche ſich durch außer
gewöhnliche Leiſtungen in der Ausbildung der Mannſchaften
im Schießen ausgezeichnet haben. Er behalte ſich vor, die
Art und den Umfang dieſer Anerkennungen feſtzaſetzen, und
ſehe den bezüglichen Vorſchlägen des Ober-Commandos der
Marine entgegen.

Literatur, Kunſt and Wiſſenſchaft.
Oſſip Schubin gehört zu den deutſchen Schriftſt llern,

die ſich erlauben dürfen, den Muth der Wahrheit zu haben,
rein künſtleriſchen Zielen nachzuſtreben, und die dennoch auf
einen ausgebreiteten Leſerkreis rechnen können. Es iſt des
halb bezeichnend, das ihr neuer großer Roman „Gebrochene
Flügel“ nicht in einer der vielverbreiteten Familienzeit
ſchriften, wie „Gartenlaube“ oder Ueber Land und Meer“,
erſcheint, ſondern in der Deutſchen Romanbibliothek
(Stuttgart, Deutſche VerlagsAaſtalt), die ſtels einer freteren
Richtung gehuldigt hat. Er beginnt außerordentlich
wirkungsvoll mit den Erlebniſſen einer jangen öſterrei
chiſchen Baroneſſe in Paris, die allerdings pikant genug ſind
und bald auch die Erwartung des Leſers aufs hö hſte
ſpannen. Da die Verfaſſecin ſelbſt dieſen Roman für ihren
beſten erklärt hat, darf man der Fortſetzung mit um ſo
grbßerem Intereſſe entgegenſehen. Neben dieſem läuft in
der genannten Zeitſchrift ein zweiter Roman, „Asphodit“
von Wilhelm Jenſen, der mit dem ganzen Stimmungszauber
der beſten Werke dieſes Erzählers, der zugleich immer Dichter
und häufig mehr Dichter als Erzähler iſt, begiant. Auf dem
Titel der Deutſchen Romanbibliothek“ wird fortan der Zu
ſatz „zu Ueber Land und Meer“ fehlen; ſie ſcheint alſo eine
ſelöſtſtändige Haltung anzuſtreben und dem Zuge der Zeit
nach einer freien Entfaltung der künſtleriſchen Kräfte und
Talente Rechnung tragen zu wollen. Preis und Erſcheinungs
weiſe bleiben dagegen unverändert: vierteljährlich (für 13
en 2 Märk, das vierzehntägige Heft 35

fennig

Bekanntmachung.Anzeigen
S dieſen Theil abernimmt die Kedaction

Fublikum gegenüber keine Verantwortung

Farntilten e Nachrichten.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

Rnahme, welche uns am Kiankenlager unſerer
leben Tochter Olga von Herrn Sanitätsrath
Dr. Triebel und Herrn Dr. Benner durch raſt
loſe Bemühung, uns unſere liebe Tochter am
Leben zu erhalten, zu Theil geworden, ferner
Allen, welche ihren Sarg ſo reichlich mit Blumen
mückten, ſowie Herrn Superintendent Martius
für die troſtreichen Worte am Grabe ſagen wir
Kuſern aufrichtigſten Dank.

Merſeburg den 22. November 1893.
O. Strelow und Frau.

mtliches.
Bekanntmachung

Die hieſige erſte Bürger Knaben und

Sonnabend den 25. d. M,, vor
mittags 10 Uhr, ſoll in unſerm über der
ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt im alten Rath
hauſe belegenen Auctions- Local

1 Spiegel
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver

ſteigert werden. 30 MkaziMerſeburg den 21. Noeember 1893. 16 Figten auf dem Stamm
StadtStener Kaſſe 60 Erhllern

2 PappelnKindeMobiliar Auction.
Sonnabend den 25. d.
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im Casimoss v. d. Sixtithore 3
Sophas, l einthür. und 1 zweithür. Kleider
ſchrank, 1 Glasſchrank mit Kommode, 1 guter
Schreibſecretär, 2 Küchenſchränke, 1 Küchentiſch
mit Zinkeinſatz f. Reſtaurat. paſſend, 3 Näh
tiſche, 1 Waſchtiſch div. and. Tiſche, Stühle,
3 Spiegel Damenuhr mit Kette, 2 Bett
ſtellen mit Matratzen, 1 gr. Part Federbetten,

Mädchenſchule wird am I. April 1894 in eine Wanduhren, Rebgeweihe, 4000 S ück Cigarcen,
gehobene Knaben- und Mädchenſchule umge I Schrotſäge, Herren und Damenkleidungs
wandelt, welche den Beſtimmungen der Geſetze
vom Junt 1888 und 31. März 1889, be
Lreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten,
Nicht unterliegt Es wird demnach an dieſer
Schhle vom April 1891 ab bis auf Weiteres
Wieder daſſelbe Schulgeld erhoben werden,
welches früher an der erſten Bürgerſchule er
oben wurde. Es zahlen alſo vom 1. April
189 ab einheinniſche Kinder in der Selecta,
nd I. Klaſſe 36 Mk in der III. und IV.
la e Mk. und in der V. und V. Klaſſe
19 k. jährlich guswärtige Kinder dagegen
in um 509 Höheres Schulgeld. Das Schul
e für den Veſuch der gehobenen Schule iſt
n Dertelſahrsraten im Voraus zu zahlen und
S bdet keine Rügerſtattung bezw. kein Erlaß
alt auch wenn ein Kind während des Viertel
ſahrs lweiſe die Schule nicht beſuchen ſollte.
Der Unterricht in den Volksſehnlen
KWwelte Bürgerſchule der innern Stadt, Alten
Würger und Neumarkt Schule) iſt für ein
Vinnſche Kinder vom 1. Aprik 1894 ab

auswärtige zahlen 20 Pf. Schul
geld für den Monat

Werſeburg, den 17, November 1893.

Der Magiſtrat.

ſtücke, neues Porzellan, 1 Part. neue Schuh
waaren, ſowie neue Damen und Kindermäntel
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg den 20. November 1893.

Carl Rimdfleisch,vereid. Auckivns. Commiſſar u Gerichts Toxator.

Zu der Sonnabend den
25. l. D. ſtattfindenden

Arrctionkönnen noch Gegenſtände zur Mit
verſteigernng in meinem Bürenn
angemeldet werden.

ar Rindfleiseh,
Auect. Comm. u. Gerichts-Taxator.

15000 Mk. S o gegen pupill.
Sicherheit und

1000 N. e
A. Zkunn, Amtshänſer 6 a.

o AnMontag den 27. November, vormit
tags 10 Uhr, ſollen im Bündorfer Ritter
gutsHolze

30 Stück Birken
Rüſtern
Eſchen

unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden.

Feld Verkauf.
Der am Windmühlenwege in Röſſener Flur

belegene Ackerplan von ca 19 Morgen, der
Wittwe Dannenberg zu Röſſen gehbrig, ſoll
recht bald verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Unkerzeichnete.

Merſeburg, den 20. November 1893.

Wried, B. um.
Gärtnerei-Verkanſ,
Morgen, bei Halle a S., großes Wohn

haus. Günſtige Bedingungen.
Richard Geiſt, Krauſenſtr. 20, Halle a/S.

S Ein großes Laäuſerſchwein,
zum Schlachten paſſend, Keht zu

S Venenien N. 19.
Ein Schlachteſchwein
ſtet zu verkaufen. Schulgze, Neumarkt 29.

s Slück Lachtanben
ſind zu verkaufen Tiefer Keller 1.

J 7Ein grohes Läuferſchwein
ſteht zu verkaufen Kirchſtraßze

Alte Leem e Veleteg u en
kaufen von jetzt ab jeden Poſten zu hohen

Preifen 55020 a.)Krabs e Keller, Halle a S
i

i

Magdeburgerſtr. 7 und Wochenmarkt

und

Gin Paar neue Herren Stiefeletten
ſind preiswerth zu verkaufen

Anuenſtraße I1, links

5000 larsHypothek für ſofort zu eediren. Off.
W. I. 48 an d. Exped. d. Blattes

e

150 O 18000 Mark
ſind auf nur Ta- Feldhypother ſofort
oder zum 1. Jannar 1894 auszuleihen.
Nür Selbſtleiher wollen ihre Adreſſe
unter „Feldhypother“ in der Exped. d.
Bl. niederlegen.

Eine große Stube mit Möbel ſt ſoſort
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres im Laden

Gotthardtsſtraßze 38.
Zwei Wohnungen für 15 und 19 Tyrr. zu

vermiethen und I. April 1891 zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 2 St, 3 K, Ky Bebem,
Waſſerleit. verſchl. Entree u. w. für 86 Thlr.
ſofort zit vermiethen und 1. April 1894 zu be
ziehen. Wo? ſagt d. Exped. d. Bl.

Eine Wohnung im Hinterhauſe, weil Stuben
Kammer und Küche, ſofort vder 1. Januar zu
beziehen

CIobigne Sarg G.Wohnung, Preis 60 Tolr, u vermieſhen
I. April 1894 oder früher zu beziehen

WMoltkeſtrafze J.
I möblirte Siuve mit Schloftabinet

iſt zu vermjethen und I. Dezember zu beziehen
kl. Ritterſtraſte 11.

Schlafſtelle
Brühl Nr. 10.

57 o JEhriſthaumconſect,
hochfein incl. Kiſte, ev. 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend, für Mk. 2,50 per Nachm.

B. Mlietzseh, Dresden
Monogramm-Schablonen ars Kupſer-

offen

Mbblirte Stube zu vermiethen
Menſchaner Straße 6.

blech (ſelbſtgefertigt) L. Nenmtnher,
WMeuſchauer Str. 6.



Ganderheimer
Sanitätskäſe.

Zum Abſchluß von
ebens, Feuer-, Vieh und

Fagelverſicherungen
empfiehlt ſich unter coulanten Bedingungen

Aal, Merſeburg,
Amtshäuſer Nr. 6 a.

Gegen kalte Jüße
nd die Lairitz'ſchen Waldwoll Einlege
ohſen das bewährteſte Schutzmittel und die

Waldwoll-Producrte
Uberhaupt a!s unübertrefflich gegen Rheuma
Lismus und Gicht e. allen Leidenden beſtens
zu empfehlen.

Alleinverkauf für Merſeburg und Um
ötto Franke, Burgſtraße 8.

Speiselartoffeln,
mehlreich, wohlſchmeckend, liefere für Mk. 2,—
pro Ctr. frei Haus.

Bd. Klauss,
Jch empfehle mich bei vorkommenden Fällen

in und außer dem Hauſe zum Streichen
Roſe büßzen, Herzgeſpann nehmen und
ſonſtigen Fällen und bitte, mich bei Bedarf
gütigſt zu berückſichtigen.

Achtungsvoll

Frau rauendorf,
Sagalftraße 2, 2. Etage.

Kein Huſten mehr!
Bei allen Halsleiden, Huſten, Ver

n und Athemnoth ſind die in
edem deutſchen Haushalte rühmlichſt bekannten,
rztlich empfohlenen

Karl Kochen Jwiebelbonbons
das bewährteſte und natürlichſte Genußmittel.
Zu haben in allen Apotheken des deutſchen
Reiches, in Merſeburg bei (38812)

A. B. Sgwuerbrey, Oberburgſtr. 7.
Berliner Rothe T -Lotterie.
Ziehung 4.— 9. Dezbr. 16870 Geldgewinne

Hauptgew. 100000 Mk. 50000 Mk. baar.
vt. 3, Anth. Mt. 1,60, 0, Mk. Id,
Mk. 1,—, Mk. 9, Liſte u. Porte 30 Pf.

Leo loseph, Bankgeſch., Berlin W.
Potsdamerſtr. 71.

Wanne grüim,
lang geſchnitten, hat billigſt abzugeben

Anteraltenburg 39.

Zum LTodkenfeſte
empfehlte alle vorkommenden Bindereien, als:

Kränze, Kiſſen, Kreuze u. ſ. w.,
in geſchmackvoller Ausführung zu den billigſten
Preiſen und bitte mich bei Bedarf beehren zu
wollen. Hochachtend
Minna Gutmann, Brühl 14.

Pfannenkuchen

und Spritzkuchen
empfiehlt in bekannter Güte

Gustav Sohönberger jun.

e Cord Pantoffeln
mit Lederſohle, nur ſolide Waare, von 40 Pf.

an, empfiehlt Behme.
Von Holzſchuhen

iſt noch eine Partie auf Lager und verkaufe
dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unter Ein

kaufspreis. D. G.Paſſendes 8224/11 a.)
Weihnachtsgeschenk.

Altdeutſche Möbel insbeſondere
Schreibtiſche à 75 Mk., Serviertiſche à 16,
Schreibſtühle à 28,50, Truhen à 30,
Wartburgſtühle à 60, Schemel à 6,50,
Aktenſiänder à 15, Hocker à 6,50,
Ofenbänke à 7, Bauerntiſche à 6,50,
c. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen
Comatantim Weekerw, Stolp i Pom.

Ballſchuhe,
ſchönſte, ſowie haltbare Waare, billigſt.

Auch größte Auswahl in
Guramnisehulhem.

Filzſchuhe und Pautoffeln beſter Quali
tät, ſowie warme Stoffſtiefeln

kleine Nitterſtraße 1.
Reſter zu Puppenkleidern

von 15 Pf. an

werden ſchnell und billig ausgeführt; einzelne
ſtellungen bittet I. Lämm

Preiteſtr. 211. Puppen- Klinik Vreiteſtr. 211.

G Reparaturen an Gelenkpuppen
fehlende Theile ergänzt. Um recht baldige Be

precht, Buchbindermſtr.
Alle Leder u. G alanteriegarbeiten
werden ſauber ausgefübrt, Stickereien aufgezogen, Einrahmungen von Bildern nnd
Photographien in Püſch und Leiſtenrahmen angefertigt von

B. Limprecht, Buchbindermſtr., Breitestrasse 21 I.

e eeeeeneee] 3

Velneste Tafſelbutter,
Vollmileh und Rlagerxnileh,
Buttermileh, täglich friſch,

saure und süsse Sahne,
Cnnburger Käge à Pfd. 30
WarzKäseo à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

QKwark à Pfd. 15 Pf.,
dieke Bilen in Sattest

S 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Carl Rauch
Amtshänſer 8 a.

A.
Bringe Sonnabend eine größe Auswahl

ſchöner Kränze
von den billigſten bis zum theuerſten auf den
Markt und bitte ich, mich mit Beſuchen be
ehren zu wollen.

Merſeburg, den 22. Novemke 1893.
Hochachtungsvoll

B. V. Stehber,
Neumarkt Nr. I.

Dr. Brüll, Weißenfels,

von vormittags 19 Ahr ab im
Thieme ſchen Reſtaurant zu Gross-
corbetha Sprechſtunde.

Friſchen Schellſtſch,
friſches Rehwild, -Rücken, -Keulen,

-Blätter,
neue franzöſiſche Wallnüſſe

fie F. Zimmermann

Pf.

Dampfmollerei Merſeburg.

Markt 28.

hält jeden Dienſtag und Freitag

88 E g WNeuheiten in Ballstofſen
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

W Gllatt o et iſt wieder am J
S Later Bd. Zentgraf-Heber,
h h

Bierhanchung

Mersehburg,
kl. Ritterſtr. 18. kl. Ritterſtr. 18.

fehl
Culmbacher Export
Münchener Pſchorr 16 nKlofterbrän 34 SWeiſzenfelſer Lagerbier 30

Grätzer 2024 n r
25 t

Schwarzbier
Berliner Weißbier

Weizenlagesbier 30
franeo Hans

ohne Flaſchen, dieſelben leihweiſe.

Commiss rot
empfiehlt Pulinus Grobe.

Saalftrafze 4.

Lanolin Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

h zur Pflege der Haut, WVoreghoh in e
J un! eVorzügheoh wunder Hautſtenen

h a eVor ebeſonders vei kleinen Kindern
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf., in
Blechdoſen à 20 und 10 Pf. in der
DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich u. Paul Berger

Von heute an täglich friſche

Faſtenbretzeln
enpfieht Fermann Lange,

Bäckermeifſter.

CGhrysanthemumblumen,
rein weiß, lang geſchnitten, pro 1000 Stück
3—5 Mk. empfiehlt

Gärtnerei Salpeterhütte
bei Weißenfels.

Korff's Kaiserol,
nicht explodirendes Petroleum

Echt zu haben nur bei

Mal IaSriſchgeſchoſſene Haſen

empfiehlt ganz und zerlegt zu billigſten Preiſen

W o.Heute Freitag
friſch Jausſchlachten.

Carl Rauch, Markt 28.
Billig verkauft einen Poſten

FlanellSchlafdecken
zu 1,50 Mk, ſowie kleine

Plüſchkragen
zu Mt. rc. Bemnme,

Gotthardtsſtraße 38.
Mädchen für Stadt und Land, Viehmädchen

mit guten Zeugniſſen, 15 Jahre und älter,
können ſoſort oder Neujahr Stellung bekommen
durch Hermann Langrock, Steinſtraße 6.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt
hat Schmied zu werden, kann jetzt oder ſpäter
in die Lehre treten. Zu erfragen bei

Oberbreiltestrasse 4 I. Hermann Laugrock, Steinſtraße 6.

General Perſammlung
Momnerstag dem 7. Dezvr. er.

nachmittags 5 VRr,
in der guten Quelle hierſelbſt.

Tages Ordnung:
1) Wahl der Rechnungsreviſoren.
2) Erſatzwahl des Vorſtandes.

Merſeburg, den 23. November 1893,
Der Vorſtand.

Ernſt Schurig jun.
Der unterzeichnete Vorſtand beabſichtigt auch

in dieſem Winter 1893/94

Vorträge
zum Beſten des Baues einer Herberge
zur Heimath zu veranſtalten.

Dieſelben werden abends 8 Uhr im untern
Saale des

SchloßgartenPavillon
ſtattſinden, nach folgendem Programm.

13. Dezember, Herr Regierungs u. Schul
rath Schulze hier. „Die Bedentung
der Temperamente für die religiöſe
und ſittliche Lebensanſchaunng“.

17. Jannar, Herr Paſtor Julius Werner
aus Bleckendorf: „Die Fraueunfrage,
das Chriſtenthum uns die moderne
Geſellſchaft.

3) 7. Februar, Herr Paſtor Fabex aus
on des im ger judaicum

n Leipzig: „Ein geheimnißvolllebnifz in S ſvenes G
H Ende Februar, Herr Paſtor Delins hier

Vorleſung des neueſten noch ungedruckten
Lutherdramas des Profeſſor Meyer
in Breslau.

Eine Abonnementsliſte wird in dieſen
Tagen durch den Vereinsboten Herrn Heſſel
barth herumgetragen.

Der für ſämmtliche 4 Vorträge zuvor zu
entrichtende Eintrittspreis beträgt 2 Mark,
für 2 Perſonen 3 Mark, für jede weitere zu
gehörige Perſon 50 Pf. mehr. Die Abonnenten
erhalten nummerirte Plätze.

Die Preiſe für Einzelvorträge an der Kaſſe
werden ſpäter bekannt gemacht.

Der Vorſtand

Heute Abend Salzknochem.

ArlSrankenkaſe der Wer

Muſtkaufführung
es Gesamgvereſng

im Dome
Sonntag, 26. Rovbr., 7 Ahr.

1) Präludiunm f. Orgel von Mendelsſohn.
9) Sei getren,

Mendelsſohn
3) Requiem von Cherubini.

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten
Karten für Nichtmitglieder à I Mk. be
Welzel (Dompl bis Sonntag 2 Uhr. Später
im Küſterhauſe parterre.

Seluumnamm.

int Dogt.
Sieber's Reſtanrant.

Heute Abend Salzknochen.

CafhHaus Meuſchan.
Heute Abend von 6 Uhr an

Pökelknochen.
e 7Meinr Schultze un nun Ntkanrant

Wellfleiſch.
Heute Freitag Schlachtefeſt. 10 Uhr

Bornhaele,
S s

Theater Uferin t.Reichskrone Rerſeburg.
Freitag den 24. November 1898

leere Gala- vmel Abgehſiecg-,
WVorstellaamg-

Alles Uebrige wie bekannt.

Gaſthof Drei Kroven.
Heute Freitag Abend Salzknochen mit

Meerrettig, ſowie friſche Sülze. Bier ſ.
Albert Liäppolel,

ff. hausſchlachtene Wurſt ff.
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Heute Freitag

Shlsehkfeſest,
Hubold's Reſtauration
Morgen Sonnabend Schlachtefeſt.

S
Einem geehrten
Publikum der

Stadt Merſeburg
und Umgegend dis

ergebene Mit
e theilung, daß die

Se große
S

nageri Akernativnal

Sonntag den 26. Novbr. er.
zur Schau hier ausgeſtellt jſt.

Die Menagerie verfügt über eine Thier
ſammlung von über 45 Exemplaren von
allen Theilen der Welt, darunter befinden ſich

e Löwem.-Täglich nachmittags 4 und 6 Uhr nnd
abends 8 Uhr

grosses Vorstellungen
und Auftreten des berühmten Löwenbändigers

VI. Willen Seottymit verſchiedenen Löwengruppen. Vorführung
des Elephanten lüäss Ferry 2e. 2e.

Alles Nähere die Plakate.
Hochachtungsvoll I. Sehol-

NB. Schlachtpferde werden zu den hbchſten
Preiſen anzekauft.

Wegen Erkrankung wird aus guter recht
ſchaffener Familie ein kräftiges Mädchen
im Alter bis 16 Jahre, am liebſten vom Lande
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped. r

Ein Paar gang ſchwarze Pelzhandſchuhe
ſind Dienſtag Mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr auf
der Straße nach Halle verloren worden. Der
ehrliche Finder erhält Belohnung. Abzugeben

bei F. Städter, Bureſtraße
v et eſunee e e in der

urgſtraße gefunden. Abzuholen
Unteraltenburg n

Ene Manſcherte mit gold. Kunopf
am Mittwoch auf dem Wege vom Feloſchlößchen.
am Hinterteich entlang bis zur Mylius r
re wen gedangen. Bitte ſelbige
gegen Belohnung abzugebenOberbreite ſtraße 11/12, 1 Tr.

Ein ſchwarger Hnus mit gelben Flegen
iſt zugelaufen. Abzuholenſt zugelauf zuhe Sixtiſtraſe u.

in ſchwarzſeidener Schiirn
gefunden. Abzuholen Annenſtraſte 19.

des Verbandes der kirchlichen Bereine.
Martius. Sierzu eine Beilage

Arie aus Paulus“ von

den Herren Wieſe Nachflgr. (G. Heuer) und

Hauptprobe Sonnabend 7 Ah



h

boten“ iſt der Kriegerverein zu Großbreitenbach wegen

Sellage zu Nr. 232 des Merſeburger Correspondent vom 24. November 1893.
g gege erſten Abtheilung ihren Abſchluß. AbgegebenProvinz n Angegend. würden 26 Stimmen davon erhielten die et

Werdau, 22. Nov. Als vie Chefrau eines Fabrikant Heilmann und Reg Sccretair Hetzer
Handarbeiters am Sonnabend Nachmittag nach Hauſe 26, Herr Apotheker Marche 25. Erſtere beiden
zurückkehrte, bemerkte ſie, daß ſich die Thür zu ihrer ſind ſomit einſtimmig, letzterer mit großer Majorität
Wohnſtube nur bis zu einem geringen Spalt offnen gewählt. Da vie Beſammtzahl der Slimmberechtigten
ließ, während aus demſelben Rauch herausdrang. Ein der erſten Wählerabtheilung 57 beträgt, ſo hat die
in dem detteffenken Grundſtück beſchäftigter Mann ſelbe mit 26 Theilnehmern an der Wahl die ſtärkſte
ſtieg auf Veranlaſſung der Frau durch das Fenſter Betheiligung unter den drei Abtheilungen aufzuweiſen,
in die Wohnſtube und fand dort den Mann quer vor

auf dem Sopha liegend, und zwar alle drei todt,
vor vor dem Ofen brannte bezw. kohlte ein Haufen
Lumpen. Ob die drei Perſonen den Erſtickungstod
gefunden haben, oder ob nicht vielleicht eine andere
Dodesurſache vorliegt, darüber verlautet bis ſetzt noch
nichts Beſtimmtes.

4 Rudvolſtadt, 21. Nov.

Tabakſteuergeſehe Stellung genommen und ein Antrag,

werden ſoll.
Nach dem „Volks-

die Thätigkeit d iſozialdemokratiſcher Umtriebe aufgelöſt und das un e e e e
gefähr 1600 Mk. betragende Vereinsvermögen con

ſiszirt worden. Dauer Bahnſteigkarten.Dem in Gotha lebenden Grafen Heinrich Am Weghree LandesBuß und Bett
M e n Merchene e ver Le tag war die Betheiligung der hieſtgen Gemeinden
Pre am Bußgottesdienſt erfreulicherweiſe u ßer gewöhnlicherbliche Name von Stapelburg verliehen worben.

Kark. Unſere Stadtkirche war vor und nachmittagsDie Namensänberung und der damit verbundene Ver dicht mit Andächtigen gefüllt, ebenſo zahlreich war
icht auf alle ſtandesherrlichen Rechte des Namensn wird mit der Abſtcht des Grafen, eine der Heſuch im Dom und in den Kirchen der Vor

en R Behnde e ſern mit die Verlegung des Bußtags in die ernſte Herbſt
Falkenberg, 20. Nov. In der Nacht vom M die Todtenfeſtwoche von günſtigem Einſtuß

Sonntag zum Montag ereignete ſich nach der S. Ztg.
in e eine Stunde von hier entfernten Dorfe Die Zauberkünſtler Uferini und Söhne
Bonttz ein grßßeres Brgndunglück. Jn dem geben heute, Freitag, Abend ihre Abſchiedsvor
Scheibe ſchen früheren Schlegel ſchen Gaſthofe fand ſtellung, worauf wir die Freunde derartiger Vor
ein Tanvergnügen, die ſog. Rachkirmeß ſtatt. führungen noch beſonders aufeerkſam machen.
Während ſich die Gäſte bei Tanz und Spiel ergötten, Auf Hieftgem Neumarkt ſcheuten geſtern früh
verbreltete ſich plötzlich gegen Mitternacht die Schregens die Kutſchpferbe des in Zöſchen wohnenden Herrn
kunde, daß es im oberen Theile des Hauſes brenne. Reg. Raths v. Z., wodurch das Geſaährt mit einem
Soſort drängte ſich alles nach den Ausgängen; nach entgegenkommenden Laſtgeſchirr carambolirte und das
dem alles in Sicherheit war, flürzte die Saaldecke linke Hinterrad einbüßte. Der Wagen legte ſich in
brennend nieder, und alsbald ſtand das ganze Haus e e e n e n n re ne

ä ü hielt 3 eſt und dirigirtein Flammen. Zahlreiche Gäſte hatten ihre Hute, die noch Ahrnhtger gewordenen Plade denen Da

worden, die Aufmerkſamkeit der Landräthe auf das
Geſetz vom 19. Juni d. J. betr. die Ergänzung der
Beſtimmungen über den Wucher hinzulenken.
In dem Erlaß werde betont, daß gerade in gegen
wärtiger Zeit, wo die Landwirthſchaft in vielen Be
zirken darniederliegt, und der Ausfall der Futterernte
die Landwirthe zu Viehverkäuſen und Darlehnsauf
nahmen treibt, die Beſtimmungen des neuen Geſetzes

t. tder Thür und zwei Kinder, Knaben von 3 und 6 am e en d n e W re
gsJahren, den einen gleichfalls auf der Diele, den andern 102/, Uhr in ihren Geſchäffsräumen, Großer Berlin

Nr. 11, 1 Treppe (ſtädtiſches Aich und Waageamt)
eine öffentliche Geſammtſitzung abhalten, bei
welcher u. a. zum Reicheweinſteuergeſetze und zum

rung der Executivbeamten der ſtädtiſchen
die Angriffe auf den Handelsſtand betreffend, berathen

Unter den 14 Punkten der Tages
ordnung befindet ſich noch die Berichterſtattung über

dürfen außer bei feierlichen Gelegenheiten und ſonſti
mißlichen Verkehrsverhältniſſe auf der Eiſenbahn
GroßheringenStraußfurt und um Einführung von

Tuch mit Aermelaufſchlagen aus demſelben Stoff,
glatten Knöpfen von gelbe WMetall, karmoiſtnrothem

ftaädte. Auf die Theilnahme der Gemeinde ſcheint ſo erimsrockes tritt.

einen wirkſamen Schutz der bedrängten Landwirthe
gegen die Ausbeutung ihrer Nothlage zu wucheriſchen
Zwecken bilden. Die Landräthe ſollen angewieſen
werden, die landwirthſchaftlichen Vereine beſonders
auf die neuen ſchutzbringenden Beſtimmungen hin
zuweiſen.

Die Vorſchriften über die Uniformi

Polizeiverwaltungen ſind inſolge königlicher
Beſtimmung in folgenden Punkten ergänzt und ab
geändert worden 1) Die Inſpectoren und Commiſſäre

ger beſonderen Anläſſen, einen mit dem Abzeichen
ihrer Grade verſehenen Ueberrock aus dunkelblauem

Kragen und gleichfarbigen Vorſtäßen um die Aermel
aufſchläge und und an den Taſchenleiſten tragen, der
in Form und Schnitt dem Ueberrock der Offiziere
von der Armee nachgebildet iſt und bei den Jn-
ſpectoren an die Stelle des für ſie vorgeſehenen Jn

2) Die für die Jnſpectoren vor
geſchriebenen Sterne aus Silber (weißem Metall)

ſind nicht wie bisher beide unterhalb des könig
lichen Wappenſchildes anzubringen, ſondern der eine
oberhalb und der andere unterhalb. 3) Die Epaulett
halter über den Achſelſtücken der Wachtmeiſter fallen weg.

4) Die Sergeanten erhalten anſtatt ihrer bisherigen
Achſelſtücke eine Achſelklappe aus karmoiſinrothem
Tuch ohne Einfaſſung mit dem königlichen Wappen
ſchilde. Ueberall da, wo mehrere Beamte dieſer Kate
gorie vorhanden ſind, müſſen die Achſelklagen mit
fortlaufenden, unter dem Wappenſchild anzubringenden
Nummern von gelbem Metall verſehen werden. 5)
Von den Wachtmeiſtern und Sergeanten kann anſtatt
des vorgeſchriebenen Untformrockes aus Tuch vei
Wärme ein leichter Rock von gleichem Schnitie wieUeberzieher, Mäntel, Schirme und dergl. im Stiche

b Wirth Pfarrhaue, wo ſte zwar die Deichſel gerbrachen, abern de e e e zum Stehen kamen. Bei der Affaire hatten auch die
aſtsgebäuden brannte vollſtändig nieder. Ware dase S Minne ſpäter bemerkt worden, dann hätte, e durch Holzſplitter einige leichte Verlehungen

wie Augenzeugen behaupten, das Unglück in An ar
er s s geſtern Vormittag zwei kleine Mädchen denbetracht der Ueberfüllung des Hauſes ein namen Weg am Kloſter entlang nach der Oberaltenburg

loſes werden können.
9 paſſtrten, wurden ſie durch einen großen HundMagdeburg 2l. Nov. Mehreren Hoboiſten der guf ſſte zukam, ſo in Schrecken verſetzt

wurde vor einigen Tagen gegen ihr Erwarten, da ihren Handkort, in welchen ſieh Fleiſch leſen hl
Hoboiſten und Riluarhandwerker von Kapitulanten n r e chem ſtch Fleiſch befand, ſtehen
prämien aus geſchloſſen find, ein ſolcher Bezug in Millel gelegt

100 k. ausgezahlt, worüber natürli gelegtd e r nß n her Schoppen n Korbes, der en hungrigen Gaſt angelockt hatte, un
Beſten gegeben wurde. Doch der hinkende Bote kam fehlbar zur Beute geworden. Knurrend über den mit
nach nachdem ſchon mehrere der Fünfmarkſcheine in S on e reke Störenfried zog der Köter
alle Winde verſtogen, kam die Aufforderung, die aus Wenn vht r W v kleinen Mädchen ſich
gezahlten Betrage ſofort zurückzuzahlen, da die betr. 9 r Pus e ne re e n wachten. r
Anweiſungen auf ein Verſehen zurückzuführen ſeien. lich telgſſenen uchhel ſah e ſich in n in

Gaußtzſch, 18. Nov. Durch unſeren Ort zogen )in ausgeſprochen, daß keine
geſtern Mittag Zigeuner mit einer größeren Anzahl
Pferden und Wagen. Einer der braunen Geſellen
unterhandelte mit dem Mühlenbeſitzer wegen des An
kaufs eines Pferdes. Während dem zogen ſeine

ſo wäre dem Hunde der Jnhalt des

Maſchine ſich ſo ſchützen läßt, daß die Schuhe
vorrichtungen ein abſolutes Hinderniß gegen Verletzungen
bieten. Es kann nur dasjenige Maaß von Sicher
e v v welches den Haftbaren zu der

nnahme berechtigt, daß Unglücksfälle nicht eintretenSenoſſen den Gaul aus dem Stalle, ſtellken einen Hexden Unter Umſtänden genügt auch die Fürſorge
alten Klepper dafür ein und fuhren davon. Jn derNähe e ehe wurde ihnen das werthoolle de en nur e welche die 7
Thier wieder abgenommen. e ine en nen wiſſen, ſich ver

Wie man unterm 21. d. aus Schleuſingen Nach einen Etlaß ded Relgekanglerd vom
Freipt, iſt's daſelbſt über Nacht Winter geworden. December 1890 und nach den Beſtimmungen
Bei ſteigendem Barometer war geſtern bedeutender der Hoſtordnung vom 11. Junt 1892 dunfen aus
e n e e ehe T n gefüllte, mit Marken beklebte und mit dem geſetzlichen
ſo daß die Schlittenbahn bis zum Fuße des Thüringer

waldes vortrefflich iſt. Wer
n

Jnvaliditäts- und Alterverſicherungs
Karten als „Druckſache“ gegen das ermäßigtet Hardisleben, 19. November. Poſt eld 3 Pf bis 50 Gramm, 5 Pf. bis 100

hieſigen großherzogl. Forſten wurden ſeit einiger Zeit g Se u re wiederholt bemerkt, aber nie Oramn u. ſ. w. verſandt werden. Beim Heran
nahen der Zeit, in der die gefüllten Karten umgee wollte es gelingen, ſie einzufangen oder zu er kauſcht, alſo bielfa h auch mit der Poſt abgefandt

Die Thiere waren vor etwa 10 Wochen von werden müſſen, wird auf dieſe in den intereſſirten
der Viehherde des Gutes zu Burghäßler abhandene und der Beſitzer t ſte, da lebendig ein r faſt allgemein unbekannte Beſtimmung hin

ſufangen unmöglich ſchien, preisgegeben. Geſtern e enene e en mietenim Forſtorte Tauhardter Ecke beide Thiere zu ſtellen Das Sternbilb der Andromed t unter
und eines durch einen wohlgegielten Schuß zu er geinccht. Das Sternbild der Andromeda ſteht unter
legen. Das Thier wog ausgeſchlachtet 3900 Pfd. demfenigen des Perſeus und letzteres iſt in dieſem

8 Monate nahezu im Zenith. Jm vorigen Jahre ſind
bekanntlich die e n v in e aufd h getreten und namentlich in Nordamerika beobochtetAbeagkuachrieh ten De Ein gleich großartiges Schauſpiel iſt für

Unſere Stadtverordneten Wahlen Wie die „Diſch. volksw. Corr.“ erfaährt, ſind
fänden für diesmal geſtern mit den Wahlen der à bie kgl. preußiſchen Regierungspräſtdenten angewieſen

daß ſte

Hätte ſich nicht ein Paſſant ins
1874 vorgeſehen zu tragen.

zuläſſtgen Eintragungen oder Stempeln verſehene

geklagten gekommen, weil er angegeben
haben, jenes Verbot des Viehtreibens ſei wieder auf

gehoben worden auch ſei damals die Seuche in jener

jener mit einer Reihe Wappenknöpfe von gelbem
Metall und mit Abzeichen ihrer Grade getragen

werden. Ueber den Stoff, aus dem dieſe Röcke zu
fertigen ſtnd, wird beſondere Beſtimmung ergehen
Ferner hat der König genehmigt, daß den unteren
Exekutivbeamten der Polizeiverwaltungen auf dem
Lande, insbeſondere in größeren, bevölkerten Landge
meinden, auf Antrag dieſer Verwaltungen von den
Regierungs Präſidenten geeignetenfalls geſtattet werde,
die Dienſtkleidung der ſtädtiſchen Poligeibeamten an
ſtatt der durch die Allerhöchſte Ordre vom 30. Mai

Die Aenderungen unter
Nr. 2, 5 und 4 find bis zum 1. April nächſten

Jahres, und zwar die beiden letzteren gleichzeitig ein
zuführen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onuerfurt.
s Lauchſtädt, 20. November. Bei der heutigen

h Stadtverordnetenwahl wurden die ausſcheiden
den Herren Oekonom Karl Schwalbe, Kaufmann
Arthur Wunſch und Schmiedemeiſter Auguſt
Wagner mit großer Majorität wiedergewählt

S Schafſtädt, 21. November. Auf der vom
Herrn Landrath Weidlich abgehaltenen Treibjagd in
hieſtger Flur wurden über 400 Haſen geſchoſſen.
Das Wetter war ſehr günſtig und machten ſich auch

Nachtreiber bemerkbar, denen aber die Haſen wieder
abgenommen wurden, worguf ſte das Weite ſuchten

Der große Herbſt-Viehmarkt hierſelbſt ſindet
am Freitag den 24, d. M. und am 27. d. der
Jahrmarkt ſtatt.

S. Nebra, 20. Nov. Am 18. d. M. iſt zwiſchen
Vitzen und Nebra ein Geſchirr durch den Zug
877 überfahren worden. Das Pferd wurde ſo
fort getödtet, der Wagen erheblich beſchädigt. Die
IJnſaſſen ſtnd geſund geblieben. Der Führer ſoll der
Handelsmann Bargio aus Leimbach bei Querfurt ſein.

s Der Landwirth Eduard Buſchen dorf aus
Er sllwitz war vom Schöffengericht zu Merſeburg
des Bergehens gegen 8 328 Str.G.B. nichtſchuldig

erklärt und von der darauf gerichteten Anklage frei
geſprochen worden. Hiergegen hatte der Staatsanwalt

Berufung eingelegt, über welche am Dienſtag vor der
Halleſchen Strafkammer verhandelt wurde. Der An
geklagte hatte am 23. Mai d. J. auf der Landſtraße

von Cröllwitz ein Schwein getrieben, wodurch er die
unter dem 7. September 1892 zur Verhütung des
Verbreitens der Maul und Klauenſeuche erlaſſene
Regierungsverordnung wiſſentlich verletzt habe
Das Schöffengericht war zur Freiſprechung des An

geglaubt zu



Gegend erloſchen geweſen. Der Staatsanwalt er
achtete aber das ergehen für erwieſen und bean
antragie 1 Tag Gefängniß, andernfalls müſſe Be
ſtrafung wegen Uebertretung des Vichſeuchen
geſetzes erfolgen. Das Gericht erkannle in letzterem
Sinne und verurtheilte den Angeklagten zu 6 Mk.
Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft.

(Aus vergangener Zeit.) Am 24. Novem
ber 1293 vecretirte der Convent in Paris wieder
einmal; er führte kurzer Hand den neuen Kalender
ein. Wir haben dieſen ſchon früher beſprochen und
hie nicht üblen Monatsnamen erwähnt. Von allen
Schöpfungen des Convents war dieſe Kalenderum
modelung nicht die ſchlechteſte Einrichtung und ſte
hat ſich denn auch erhalten, nachdem ihre Gründer
bereits der Guillotine zum Opfer gefallen waren.
Merkwürdig iſt nur an dieſerg Kalender, der doch
für das Volk gemacht wurde und doch dieſem Ex
leichterungen, keinesfalls Erſchwerungen bringen ſollte
daß jeder 10. Tag nur ein Ruhetag war; die Leute,
die fich dem Kalender

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft üher Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Kaeſtner und Toebelmann
in Erfurt Führung für Hebevorrichtungen der Brenner
gallerie von Lampen. Friedr. Ziegler, Königl. techn.
Eiſenbahn Secretär in Erfurt: Einſeitige Doppelweiche.

Robert Hartmann in Kerb'ſche Muhle bei Dingel
ſtädt Miſchmnaſchine ür Mahlgut; Zuſatz zum Patente
Nr. 70 418. H Lubwig in Coburg: n
fahren zur Herſtellung waſſerdichter Platten aus Korb
geflecht. El Klucke in Quedlinburg Elektriſcher
Zugabfahrts und Zugrichtungsmelder.

S

Ertheilt an H. Ebbs in Magdeburg Steuer
vorrichtung für Peiroleum- und Gasmaſchinen.
F. Edmann in Gera: Vorrichtung zum Biegen von
Kurbelwellen. W. Fiſcher in Ebeleben: Vorrichtung
zur ſelbſtthätigen Ueberwachung von Verwägungen.

C. Allendorf in Gößnitz: Vorrichtung zum Ein
ſpannen der Wellen beim Drehen der Kurbelzapfen.

C. Röſtel in Magdeburg Buckau: Geſchütz
Schraubenverſchluß mit Zundſchloß.

Friſches oder altbackerres Brot?
Unzweifelhaft iſt das Brot nicht allein das all

gemeinſte Nahrungsmittel, ſondern es bildet auch
gleichſam die Grundlage aller übrigen Speiſen, welche
der Arme wie der Reiche genießt. Faſt kein Tag geht
vorüber, an welchem wir nicht Brot eſſen, und das
Brot hat zugleich die für das Leben ſo außerordentlich

zernagen.
veutend erſchwert und verlangſamt, die ſchwer lös
lichen Brotmaſſen bleiben lange Zeit im Magen
liegen und verurſachen natürlicherweiſe einen nach

Die gewöhnlichen Folgen des Ge
nuſſes von friſchem Brot ſtnd Magendrücken, Be

ein.

Giſt.
gebacken werden, wird durch den Genuß friſcher thlich bie Kartoffeln ſchon am Abend vorhe ſie abKuchen das Feſt meiſt mit kranken, geſchwächten e wen e en n

wichtige Eigenſchaft, daß ſelbſt der tägliche, häufigſte
Genuß deſſelben keinen Widerwillen und Ekel gegen
daſſelbe erregt, wie dies faſt bei allen anderen Speiſen
der Fall iſt. Jſt es nun dadurch auch zum täglichen
Nahrungsmittel geeignet und gleichſam vorher be
ſtimmt, ſo mangelt ihm hingegen eine andere Eigen
ſchaft, welche das tägliche Nahrungsmittel durchaus
beſten ſolle, nämlich die Leichtverbaulichkeit. Brot
iſt ſchwerer zu verdauen, als Fleiſch Eier und manche
Gemüſe ſeine Verdaulichkeit wied aber dadurch ge
fördert, daß wir zum Brote meiſt Kelte genteßen, wie
Butter, Schmalz, Fleiſch u ſ. w. Das Brot iſt näm
lich ſeinen meiſten Beſtandtheilen nach ſogen. Fettbilhner
und dieſe werden durch beigenoſſene Fette leichter ver
daut. Auf der andern Seite wird die Verdaulichkeit des
Brotes dadurch bedeutend erſchwert, daß ſehr häufig
ganz friſches Brot genoſſen wird. Viele Menſchen
ziehen den Geſchmack des friſchen Brotes dem als
backenen vor aber gerade weil es viel ſchwerer zu
verdauen iſt, ſollte friſches Brot nie genoſſen werden.

über ihn herfiel und ihn würgte.
Mörder geſtört Don e ne ſeine e bewirkt
Sein Opfer iſt in Folge des Schrecks und der Verletzungenen Blüthen und Knoſpen ſtehen ſie jetzt noch da, obgleich wir

tagte Vater dem Mölder noch ſein geſammtes Vermögen täglich Froſt erwarten binen. Wenn der Froß allmählich
e kommt, 40 R. überſchreitet, ſo geht es noch, kommt aber der

Der weſentliche Unterſchied zwiſchen friſchem und
altbackenem Brote iſt, ſo deutlich er äußerlich in die
Augen fällt, den wenigſten Menſchen bekannt, ja es

iſt der Wiſſenſchaft noch nicht einmal gelungen ihn
völlig zu erforſchen. Beim friſchen Brote iſt vie
Rinde ſpröde und die Krumme weich, zäh, elaſtiſch,
während ſie bei dem altbackenen Brote mehr krümlich
und die Rinde weicher iſt. Gewöhnlich glaubt man,
das friſche Brot enthalte viel mehr Waſſer, welches
bei dem altbackenen austrockne, weshalb man dieſes

brot enthält ungeſahr 48 48 Proz. Waſſer, das
Weizenbrot verliert allerdings ſchneller und mehre
von ſeinem Waſſergehalte, weit es weniger Kleb
als das Roggenmehl enthält. Ein 5 k8
Roggenbrot verlor in den erſten 48 Stunden nur
100 g an Gewicht. Nach 6 Tagen, in welcher Zeit

es nur ein ganz Unbedeutendes an Gewicht verloren

5

a

haite, aber in dem Zuſtande des völlig altbackenen
Brotes war, wurde es wieder in einen Ofen von
55 Grad R. gebracht und glich nachher wieder dem
völlig friſchen Brote, es war wieder weich, zäh und
elaſtiſch im Jnnern und ſeine Rinde ſpröde, und

t

trotzdem hatte es gerade im Ofen durch Austrocknen
180 g an Gewicht verloren. Das altbackene
Brot wird durch das Kauen zerkleinert und
Mundſpeichel veriniſcht; es gelangt dann in ven
Magen und der zerſetzende Magenſaft vermag es
leicht zu durchbringen, aufzulöſen und zu verdauen.
Anders iſt es mit dem friſchbackenen Brote. Es
wird durch das Kauen nicht zermalmt und zerkleinert,
ſondern zu feſten zähen Klumpen zuſammengeballt,
dieſe werden mit Mundſpeichel überzogen, ſchlüpfrig

und gelangen ſcheinbar ſehr leicht durch die Speiſe
J röhre in den Magen. Der Magenſaft vermäg nun

dieſe zähen Klumpen nicht zu durchdringen und zu
zerſetzen, er muß ſie von außen langſam gleichſam

Der Verdanungsprozeß wird dadurch bengoproteß S ſſarius Otto von Arnuld wegen rechtswidriger Zu

theiligen Reiz

klemmungen und Appetitloſtgkeit. Durch den krank
ugften Reig des Magens wird ſodann der Blut
Kmlauf gehemmt, es treten Congeſtionen nach dem

mit

Kopf, Kopfſchmerzen, Schlaganfälle und Hirnreizung,
hrämpfe und ſelbſt Delirium und Hirnentzündungen,

In vielen Fällen
friſchem Brot ſchon der Tod erfolgt.

ſowie langwierige Magenbeſchwerden und Krankheiten
iſt durch den Genuß von

Dies alles gilt
vom Schwarzbrot mehr wie vom Weißbrot, weil
jenes ſchon an und für ſich ſchwerer zu verdauen iſt
und ſein größerer Klebergehalt das Zuſammenballen
des Brotes begünſtigt und ſeine Zähigkeit erhöht.
Solche Brotklumpen erhalten im Magen die Dichtig
keit und Feſtigkeit der Seife, der ſie ſehr ähnlich ſtnd.
Noch mehr wie vom Brote, gilt dieſes alles vom
Kuchen.

Magen verlaſſen.

Berg iſchse
Eine Beſtie in Menſchengeſtalt) hält die Ge r n Jeſchrichtsbehörden in Adrianopel in Athem. Dort hat ein Bee n dieſem Jahre iſt eine grose Vorſicht ubthig, die

amter Namens Seſt Effendt aus Habgier ſeinen 104 Jahre Roſen einguwintern! Es ſcheint der Jahrgang wieder
alten Vater mit einem Strick erdroſſeln wollen, indem er o Zu kommen, wie vor zwei Jahren, wo alle Roſen in

vollem Safte ſtanden, als unverhoſſt Froſt eintrat. Die
Zum Glück wurde der feuchte und warme Witterung hat nach der Trockenheit,

e welche den ganzen Sommer

ihn auf einen einſamen Spaziergang lockte, wo er plötzlich

verſtorben. Am Tage vor dem Attentat hatte der hochbe

vermacht.
(Raubmord.) An dem Bauerngutsbeſitzer Volkmer S

ſriſche Edelholz ſehr gefährlich. Ebenſo gefährlich iſt es
S jetzt, in dieſer Vegetation dieſelben mit Erde zu bedecken
oder gar vertieft in die Erde einzugraben. Jeder kleine

Der Pfarrer De, Bietel in Lichtenan hat Züchter halte ſich Matten, alte Stubenläufer u. ſ. w. bereit,
ſich am Sonntag in dem Augenblicke erſchoſſen, als er ver n

(hnell beſchützen zu können und dann ſie mit Muße und
Verhaftung iſt bisher noch nichts in die Oeffentlichteit ger Vorſicht für den Winter zu verwahren.

e e e

in Habelſchwerdt wurde von einer Frau ein Raubmord ver
übt. Der Angefallene, welchem die Kehle zerſchnitten und
außerdem noch Stiche in den Kopf verſetzt wurden, lebt noch.

haftet werden ſollte. Ueber den Grund der beabſichtigten

drungen.

Frederikshall; die Beſatzung derſelben wurde gerettet.
Aus Kopenhagen meldet Wolffs Bureau

vom Dienſtag: Starker Sturm heute Nacht und

Der Kuchen, warm genoſſen, wird faſt zu er en tge en et e ren Den en
r t h Kochen vemerkbar u Dieſem UebeIn den Segerden, wo für die Feſttage ichen ſtande abzuhelfen, iſt es nach dem Rathſchlag eines Chemikers

h

Gebauden, ein zeknen Schiſſen und Ilößen ſind vorge kommen
Abends ſetzte ein neuer Sturm ein.

ſehen ſollen (Flieg. Bl.)(Gut genug.) Pfarrer (bei der Taufe) Wie ſoll
das Kind heißen Bauer: „Heißens den Buhn grad
aus Michl, Herr Pfarrer; wir brauchn ihn ja ſo nur zum
Viehhüten

Gerichtsverhaszdlusegest.
Berlin, 21, November. Prozeß Hugo Löwy

und Genoſſen. Der am 7. März d. J. vertagte Prozeß
gegen den ehemaligen Banquier Hugo Löwy wegen be
trügeriſchen Bankerokts wurde heute wieder aufgenommen
Es iſt eine beſondere Schwurgerichtstagung eingerichtet
worden, um den umfangreichen Prozeß zu Ende zu führen
Angeklagt ſind: Hugo Lbwy, der bereits wegen Unter
ſchlagung im Gefängniß ſitzt, des betrügeriſchen Bankerotts,
2. die ihm erſt im Gefängniß angetraute Ghefr au des
Lbwy, 3. deſſen Schwager Georg Le vin, 4 der Kaufmann

Paul Ehrlich, ſämmtlich wegen Beihilfe an dem be
trügeriſchen Bankerott, 5. der ehemalige Kriminal. Commi

eignung eines Wechſels von 94000 Mk. und well er ſich
vor den übrigen Maſſengläubigern nach Eröffnung des
Concursverfahrens eine unrechtmäßige Sicherung und Be
friedigung verſchafft habe. Die Verhandlung wird etwa 14
Tage dauern.

Leipzig, 30. Nov. Jn der Nacht vom 16. zum
17. April ſuchte der 20 Jahre alte Küfer Peter Sieben
die 28 jährige Lina Fiſcher in ihrer Wohnung in der

Heers Eſed Landiwirth ſchaft.
Ueber einen ſchlechten Geruchder Kartoffeln

wird vielfach geklagt. Der üble Geruch macht ſich erſt beim

gekocht werden, zu ſchälen und im Waſſer ſtehen zu laſſen,
dieſen aber etwas Holzkohle zuzuſetzen. Die Holzkohle ſoll

Preiſe mit
Weizen,

e Rouhweizen bis 146 Mk. Roggen ruhig 180-134
Chevaltet 174—190 M. feinſte über Notig, Futter 120 bis

geringen Vorräthen, 35(0 86 00 Mr. Linſen 83 48

mitgetheilt von Otto Weſtphal.
gelten für 50 Kg.)450 3 00 Mk. Naſchinentroh: Weizenſtroh 250

Mark, Roggenſroh
Mark, Kleehen 5,00 Mk. Torfſtreun 1,60 Mk.

den Geruch aufſaugen. Räthlich iſt es ferner, auch während
des Kochens in einem HLeinenſäckchen etwas Holzkohle ins

Waſſer zu thun. Auf dieſe Weiſe würde der üble Geruch
zollſändig veſeitigt.

P Von ſachverſtändiger Sette wird geſchrieben

anhielt, eine völlig neue
Vegetation in die Roſen gebracht. Voller junger Triebe,

Froſt flärker, ſo iſt es für die jungen Triebe, ſowie das

um bei etwa überraſchend eintretendem Froſt ſeine Lieblinge

Vörſese Bertchte
Halle 28. November.

Auſchluß der Waklergebühr für 1000 net
matt, 1889 46 einer ar iſcger über

Serge Brau ſtill, Land 160 173 Mk. ſeine und

135 Mk. Sagfer ruhig 172 bis 182 Mk. Mals amerik.
Mixed, ohne Augebot, Hangu maß 130 bis 134 Mark.
Nee hre Angebot.Victorig, 185- 200 Mk. Raſſen M. Sebfer,

Preiſe ar 100 kg netto.EKNmel, auſ Se 00 M. See einſcht.
aß, Halleſche brims Keizen 86,50- 37,50 Mk. abfallende
orten billiger. Mals ärke, einſchüehl. Faf, feſt m

Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 18—50 Morl
Futtersetikel, ruhig, aut ermehl, 19,00- 13,50

Roggekklefe 16,00- 10,50 Mk. Weigenſchaken 9,00 bis
I 960 Mk. Weiengrieskete 9,00—9,50 Mk. Mal z

keime, helle, 9,00- 9,50 Mr. duntte 10,00- 11,00 r.
Delkuchen 13,50- 14,50 t. Walg 89 08- 380 50
Ruböl 47,50 bezahlt Kekroleunm 90,00 M

Solar s 85/800 10 M

brauchsabgabe 33,30

Spieitas, 10000 Siter- Seng. ruhig, Kartoffel wit
Mk. Berrancheahgabe 51,60 k., mit 70 Mk. Ver

Hallke, 21. Novbr. Bericht über Stroh un Hen
Sämmtliche Preiſe

Roggen Langſtroh (Handdruſch

Mk. Wieſenhen 50—6,00

a
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